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STATUTEN GEWERBEVEREIN HORN

Alle Begriffe gelten auch für unsere weiblichen Mitglieder. Zur besseren Lesbarkeit haben wir uns für die männliche Form entschieden.

Art.  1
Rechtsform
Unter dem Namen " Gewerbe Horn " besteht mit Sitz in Horn ein Verein gemäss Art. 60 ff ZGB. (Der Verein kann eine Sektion des Thurgauer Gewerbeverbandes bilden und sich anderen wirtschaftlichen Organisationen gleicher oder ähnlicher Zielsetzungen anschliessen.)
Art.  2
Zweck

Der Verein bezweckt den Zusammenschluss von Angehörigen des selbständigen Mittelstandes in Handwerk, Detailhandel, Gewerbe, Industrie und freier Berufe zur Förderung ihres gemeinsamen Wohles. Diese Zielsetzung kann unter anderem erreicht werden durch:

2.1 
Organisatorischer Zusammenschluss mit Stellungnahme zu wirtschaftlichen und gewerbepolitischen     Fragen sowie Einflussnahme auf Wirtschafts-, Finanz- und Sozialpolitik in der Gemeinde und Region um eine leistungsfähige Privatwirtschaft zu erhalten und zu fördern.

2.2 
Förderung des beruflichen Nachwuchses und des Bildungswesens für Lehrlinge, Betriebsangehörige und Geschäftsinhaber.

2.3 
Förderung des fairen Wettbewerbes, Stellungnahmen zu Submissionen und Bekämpfung unlauteren Geschäftsgebarens.

2.4 
Erstreben einer möglichst starken Vertretung in den Behörden.

2.5 
Pflege der Geselligkeit, Veranstaltung von Betriebsbesichtigungen und Exkursionen.

Art.  3
Mitgliederkategorien

Der Verein besteht aus Aktiv-, Frei- und Ehrenmitgliedern

3.1
Aktivmitglieder :

Als Aktivmitglieder des Vereins werden aufgenommen alle in Horn und Umgebung wohnenden  Gewerbetreibenden und Freischaffenden, sowie natürliche und juristische Personen, die ihren Geschäftssitz in Horn halten, oder sich im besonderen Masse für die Förderung des selbständigen Mittelstandes einsetzen. Ebenso aufgenommen werden können auswärtige Gewerbetreibende, sofern diese das einheimische Gewerbe nicht konkurrenzieren.
3.2
Freimitglieder :

Aktivmitglieder können Freimitglieder werden, wenn sie sich von der selbständigen Geschäftstätigkeit zurückziehen. Der Vorstand kann Freimitglieder ernennen. Sie sind beitragsfrei oder bezahlen nur noch einen reduzierten Beitrag.

3.3
Ehrenmitglieder :

Personen, die sich um den Verein besonders verdient gemacht haben, können durch die Generalversammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. Als solche haben sie Sitz und Stimme an den Vereinsversammlungen, sind aber beitragsfrei.

Art.  4
Eintritt

Über die Aufnahme in den Verein entscheidet der Vorstand nach Grundsätzen von Artikel 3 der Statuten. Der Präsident hat die Aufnahmegesuche zu prüfen und dem vollzähligen Vorstand periodisch vorzulegen. Die Aufnahme gilt bei Einstimmigkeit als beschlossen. Bei Uneinigkeit im Vorstand entscheidet die Generalversammlung.
Art.  5
Austritt

Die Mitgliedschaft erlischt durch:

5.1
Schriftliche Austrittserklärung an den Präsidenten auf Ende eines Kalenderjahres. Der Austretende hat allen Verbindlichkeiten gegenüber dem Verein für das ablaufende Vereinsjahr nachzukommen.

5.2
Ausschluss

5.3
Tod des Mitgliedes, Geschäftsaufgabe bzw. Auflösung einer juristischen Gesellschaft. Austretende und ausgeschlossene Mitglieder verlieren jeden Anspruch auf das Vereinsvermögen.

Art.  6
Ausschluss

Der Ausschluss eines Mitgliedes kann nach Anhören des Betroffenen durch den Vorstand ausgesprochen werden wegen:

6.1
Grober Schädigung der Vereinsinteressen.

6.2
Zuwiderhandlungen gegen Vereinsstatuten oder gegen Beschlüsse der zuständigen Vereinsorgane.

6.3
Vernachlässigung der finanziellen Verpflichtungen gegenüber dem Verein.

6.4
Gerichtliche Einstellung der bürgerlichen Rechten und Ehren, sowie bei Konkurs.

Art.  7
Organe

Die Organe des Vereins sind:

A
Generalversammlung ( bzw. Mitgliederversammlung )

B
Vorstand

C
Revisionskommission

Art.  8
Generalversammlung

Die ordentliche Generalversammlung findet alljährlich im ersten Kalenderquartal statt. Sie wird vom Vorstand einberufen. Ihr kommen folgende Befugnisse zu:

8.1
Entgegennahme und Genehmigung der Jahresberichte des Präsidenten und der Kommissionen.

8.2
Entgegennahme und Genehmigung der Jahresrechnung.

8.3
Festsetzung der Jahresbeiträge.

8.4
Wahlen

8.5
Behandlung und Beschlussfassung über Anträge.

8.6
Ernennung von Ehrenmitgliedern.

8.7
Beschlussfassung über Statutenänderungen.

8.8
Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins.

Art.  9
Wahlen, Abstimmungen und Stimmrecht

Bei Wahlen und Abstimmungen gilt das absolute Mehr der anwesenden Stimmberechtigten. Wahl- und stimmberechtigt sind Aktiv- und Ehrenmitglieder. Personengesellschaften und juristische Personen haben je nur ein Stimmrecht. Bei Stimmengleichheit entscheidet der Präsident. Erreichen bei Wahlen die Vorgeschlagenen das absolute Mehr nicht, entscheidet im zweiten Wahlgang das relative Mehr. Geheime Abstimmungen sind durchzuführen, wenn mindestens ein Viertel der anwesenden Stimmberechtigten dies verlangt. 

Art. 10
Anträge

Anträge an die ordentlichen Generalversammlung sind schriftlich bis 30 Tage vor der Versammlung an den Präsidenten einzureichen (Datum des Poststempels).
Art. 11
Ausserordentliche Mitgliederversammlungen

Ausserordentliche Mitgliederversammlungen können einberufen werden, so oft es das Vereinsinteresse erfordert. Sie können vom Vorstand oder von einem Fünftel der Mitglieder durch schriftliche Eingabe an den Präsidenten verlangt werden.

Art. 12
Vorstand

Der Vorstand besteht aus fünf bis neun Mitgliedern. Er setzt sich zusammen aus Präsident, Vizepräsident, Aktuar, Kassier und ein bis fünf Beisitzern. Der Vorstand wird von der Generalversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. Die Mitglieder sind nach Ablauf der Amtsperiode wieder wählbar. Der Präsident wird durch die Generalversammlung gewählt, im Übrigen konstituiert sich der Vorstand selbst.

Art. 13
Aufgaben und Pflichten der Vorstandsmitglieder  

Der Vorstand vertritt den Verein nach aussen und ist für alle Geschäfte zuständig, welche nicht der Mitgliederversammlung vorbehalten sind. Der Vorstand verfügt über eine von der Mitgliederversammlung festgelegte Kreditkompetenz. Für die Behandlung besonderer Fragen kann der Vorstand Arbeitsausschüsse bestellen und Sachverständige beiziehen. Die Vorstandsmitglieder erhalten für ihre Bemühungen eine jährliche Entschädigung; die Zuteilung dieser Pauschale an die einzelnen Mitglieder erfolgt durch den Vorstand aufgrund des jährlichen Arbeitsanfalles.

13.1
Der Präsident leitet die Hauptversammlungen und Sitzungen. Er trifft alle notwendigen Anordnungen im Interesse des Vereins und überwacht die Tätigkeiten der übrigen Kommissionsmitglieder, wie auch die richtige Handhabung der Statuten und sonstigen Vorschriften des Vereins. Er führt mit dem Aktuar oder Kassier die rechtsverbindliche Unterschrift.

13.2
Der Vizepräsident erledigt Aufgaben auf Anordnung des Präsidenten und ist dessen Stellvertreter.

13.3
Der Aktuar erstellt die Protokolle der Mitgliederversammlungen und Sitzungen und besorgt mit dem Präsidenten die schriftlichen Arbeiten.

13.4
Der Kassier besorgt das Kassawesen. Für diese Belange führt er mit dem Präsidenten die rechtsverbindliche Unterschrift.

13.5
Die Beisitzer erledigen die ihnen aufgetragenen Arbeiten und Funktionen.

Art. 14
Revisionskommission                

Die Revisionskommission besteht aus zwei Mitgliedern und einem Suppleanten. Sie hat alljährlich die Jahresrechnungen des Vereins ( inkl. Untergruppen ) zu prüfen. Die Revisionskommission erstattet über die Jahresrechnungen an der ordentlichen Generalversammlung Bericht und Antrag. Die Mitglieder der Revisionskommission werden zusammen mit dem Vorstand auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. Sie sind nach Ablauf der Amtsdauer wieder wählbar.

Art. 15
Finanzen

Die Einnahmen des Vereins bestehen aus:

15.1
Jahresbeiträgen der Mitglieder gemäss der von der Generalversammlung beschlossenen Beitragsordnung.

15.2
Freiwilligen Beiträgen und Schenkungen.

15.3
Vermögenserträgen.

Art. 16
Haftung

Für die Verbindlichkeiten des Gewerbevereins Horn haftet nur dessen Vermögen. Jede persönliche Haftung, auch bei unerlaubter Handlung nach Art 41 OR, wird ausgeschlossen.

Art. 17
Publikationen

Die Mitglieder werden mittels Zirkularschreiben eingeladen, bzw. orientiert.

Art. 18
Statutenänderungen

Statutenänderungen sind von der Generalversammlung zu beschliessen. Diesbezügliche Anträge sind den Mitgliedern 10 Tage vorher zu unterbreiten. Für die Statutenänderung bedarf es der Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder.

Art. 19
Auflösung des Vereins

Für die Auflösung des Vereins bedarf es der Mehrheit von zwei Dritteln der stimmberechtigten Mitglieder des Vereins.

Art. 20
Neugründung

Bei einer allfälligen Auflösung des Vereins ist das Vereinsinventar zinstragend anzulegen. Die Wertschriften sind der Gemeinde Horn zur Verwaltung zu übergeben. Sie werden nur dann wieder ausgehändigt, wenn innert fünf Jahren nach erfolgter Auflösung ein neuer Verein in Horn gegründet wird, der im Wesentlichen die gleichen Zwecke verfolgt. Nach fünf Jahren verfällt das Vermögen der Gemeinde Horn mit der Auflage, die Mittel für die Förderung der gewerblichen Berufsbildung zu verwenden.

Art. 21
Gültiges Recht

Soweit diese Statuten keine besonderen Bestimmungen enthalten, gelten die gesetzlichen Vorschriften Art 60 ff des ZGB und die durch Protokolle nachzuweisende übliche Praxis.

Art. 22
Inkrafttreten 

Diese Statuten sind an der Generalversammlung vom 26. März 2004 in Horn genehmigt worden. Sie treten sofort in Kraft und ersetzen jene vom 13. Februar 1998.

Präsident:  Marco Forster                   


Aktuar:  Beat Ullmann                                 
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